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Von Taxonomien über
Text Mining zu Linked Data

Taxonomien werden in vielen Fällen dazu verwendet, um Inhalte konsis-
tent zu klassifizieren . In Kombination mit Text Mining und Linked Data
Technologien gelingt der Schritt hin zur Graph-basierten Repräsentation
ausdrucksstarker Wissensmodelle, um Zusammenhänge in großen Infor-
mationsspeichern besser erschließen zu können . Wie dies gelingt und
welchen Nutzen dies stiften kann, erläutert dieser Beitrag .

Verfahren aus Texten abgeleitet werden
sollen, letztendlich aber nur relativ flache
Wortnetze darstellen, die Korrelationen,
aber keine semantischen Zusammen-
hänge repräsentieren. Höher entwickelte
Verfahren des Text Minings setzen diese
Verfahren schon kombiniert mit Wort-
bzw. Synonymlisten (z.B. Gazetteers) ein.

Wissensgraphen dynamisch
generieren

Mit dem Aufkeimen von Linked Data
wurden in den letzten Jahren umfassen-
de Wissensgraphen in unterschiedlichs-
ten Fachbereichen verfügbar gemacht
(z. B. Geonames, MeSH, Eurovoc, DBpe-
dia, etc.). Einerseits werden diese nun
zunehmend als Grundstock für unter-
nehmensspezifische Wissensgraphen he-
rangezogen, andererseits auch als Basis
zur automatischen Extraktion von Entitä-
ten aus großen Dokumentbeständen.

Damit gelingt es, nicht einfach nur Ter-
me und ihre Korrelationen aus Texten
automatisch zu extrahieren, sondern
Wissensgraphen dynamisch generieren
und laufend erweitern zu können. Dies
bildet die Grundlage hochwertiger se-
mantischer Services entlang eines typi-
schen Content Life Cycles.

Konsistente, vernetzte Metadaten

Im Rahmen der Content-Verwertung die-
nen graph-basierte Linked Data-Stan-
dards der Anreicherung von Informations-
beständen um wertvolle, da konsistente
und vernetzte Metadaten. Diese ermögli-
chen es erst, ähnliche oder verwandte
Objekte zueinander mit hoher Präzision in
Beziehung zu setzen. Im Zentrum der ak-
tuellen Entwicklung stehen zwar immer
noch Such- und Empfehlungsdienste, die
das Dokument im Zentrum ihrer Informa-
tionsarchitektur haben, jedoch findet all-
mählich auch innerhalb von Unterneh-
mensgrenzen eine Transformation hin zur
graph-basierten Verarbeitung von struk-
turierten und unstrukturierten Informatio-
nen und ihren Metadaten statt.

Taxonomien als Ausgangspunkt

Taxonomien entsprechen einfachen Wis-
sensmodellen (Ontologien) und werden
üblicherweise zur Annotation und Klassi-
fikation von Dokumenten verwendet.
Der SKOS-Standard (Simple Knowledge
Organization System) zur Beschreibung
von kontrollierten Vokabularen erweitert
die Möglichkeiten einfacher Taxonomien:
Hier werden Entitäten unterschiedlichster
Kategorien (Personen, Organisationen,
Produkte, Orte, ...) nicht nur hierarchisch,
sondern als vernetzter Wissensgraph or-
ganisiert. Jeder Entität können pro Spra-
che auch mehrere Bezeichnungen (z. B.
Synonyme) zugeordnet werden.

Verfahren des automatischen Text Mi-
nings helfen u.a., Inhalte besser zu er-
schließen. Seit vielen Jahren wird auch
von der vollautomatischen Erstellung se-
mantischer Netze gesprochen, die mittels
computer-linguistischer und statistischer
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- Semi-automatische Anreicherung um Metadaten
- Änderungsvorschläge (z.B. prefLabel statt altLabel)
- Freigabeprozesse auf Basis von Wissensprofilen
- Automatische Zusammenfassung von Inhalten

1. Content Erstellung

2. Content/Entity Linking
- Linking zwischen User & Content
- Content Recommendation
- Integration weiterer Quellen

(inkl. Web und Open Data)
- Media Recommender

3. Content Publishing
- Semantische Anreicherung für SEO
- Dynamische Widgets/Mash Ups
- Tooltips zur Steigerung der Lesbarkeit
- Datenvisualisierung

4. Content Retrieval
- Klassifikation & Facettierung
- Personalisierte Suche
- Ähnlichkeitssuche
- Push-Services & Alerts

5. Content Quality
- Dublettenvermeidung
- Erweiterung des Wissensmodells

auf Basis von Content Analysen
- Lesbarkeit/Sentiment Analysen

Content
Life Cycle

Einsatzmöglichkeiten von Linked Data entlang des Content Life Cycles




